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2020/0107
Beschlussvorlage
öffentlich

Erweiterung der evang. Kita Fürstenhausen
Organisationseinheit:

Kita, Grundschulen
Beteiligt:

Finanzmanagement
Bauverwaltung, Städtebauförderung
Stadtplanung und -entwicklung
Techn. Gebäude- und 
Projektmanagement

Beratungsfolge Ö / N

Ausschuss für Kinder, Jugend und Soziales (Vorberatung) N
Stadtrat (Entscheidung) Ö

Beschlussentwurf
a) Es wird beschlossen, dass die Stadt Völklingen das Grundstück Uttersberg 
erwirbt,um hierauf eine 6-gruppige Kita zu bauen, welche von dem Verbund 
Evangelischer Kindertageseinrichtungen im Saarland zu betreiben ist.

b) Es wird beschlossen, dass sich die Stadt Völklingen verpflichtet, zum Ausgleich 
ungedeckter Betriebskosten einen Beitrag zu leisten, welcher sich an den 
ungedeckten, angemessenen Betriebskosten orientiert.

c) Des Weiteren wird beschlossen, die Verwaltung mit der Planung einer 6-gruppigen 
Kita auf dem noch zu erstehenden Grundstück zu betrauen.

 

Sachverhalt

Im November 2019 stellte die Evangelische Kirchengemeinde Völklingen Warndt in 
einem gemeinsamen Termin mit Frau Oberbürgermeisterin, dem FD 55 und dem FD 
24 dar, dass an dem Gebäude der evang. Kita Fürstenhausen (Vereinshausstraße) 
umfangreiche Sanierungsarbeiten erforderlich sind. Insbesondere die zur 
Ertüchtigung des Brandschutzes notwendigen Maßnahmen seien jedoch so 
kostenintensiv, dass angesichts des Betriebs einer nur 2-gruppigen Kita der 
finanzielle Aufwand nicht mehr verhältnismäßig sei. Aus diesem Grund würde der 
Abriss des Gebäudes in Betracht gezogen. 

Dies würde einen Verlust von 40 Kita-Plätzen in der Stadt Völklingen bedeuten.

Dr. Albersdörfer, Geschäftsführer des Verbunds Evangelischer 
Kindertageseinrichtungen im Saarland, hat in o.g. Termin angeboten, dass wenn die 
Stadt Völklingen in Fürstenhausen eine 6-gruppige Kita errichtet (2 Krippengruppen + 
4 Ü3-Gruppen), der Verbund Evangelischer Kindertageseinrichtungen die 
Betriebsträgerschaft für diese Kita übernehmen würde. Diese würde die bestehende 
2-gruppige Einrichtung ersetzen. Voraussetzung sei jedoch, dass ähnlich wie bei der 
Kita Rheinstraße, die in der neuen Einrichtung, dem Träger im laufenden Betrieb 
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anheimfallenden Kosten, welche die Betriebskosten der bisher 2-gruppigen 
Einrichtung überschreiten, von der Stadt Völklingen übernommen werden. Die 
entsprechende Absichtserklärung des Verbunds Evangelischer 
Kindertageseinrichtungen im Saarland ist in der Anlage 1 beigefügt.

Der Regionalverband Saarbrücken teilte in seiner Bedarfsmeldung vom 15.01.2020 
mit, dass in Völklingen eine Unterdeckung des Versorgungsgrades mit 
Betreuungsplätzen im U3- und im Ü3-Bereich besteht (s. Anlage 2). Ein erweiterter 
Neubau der evang. Kita Fürstenhausen würde in Völklingen zusätzliche 22 
Krippenplätze und 50 Kita-Plätze schaffen.

Darüber hinaus erklärt Dr. Albersdörfer, dass er sich auch vorstellen könne, in dieser 
neuen Kita einige Betreuungsplätze für Völklinger Betriebe vorzuhalten. Hierüber 
müsse aber insbesondere bzgl. der Kostenverteilung gesprochen werden.

Die Kirchengemeinde bat die Stadt Völklingen in diesem Zusammenhang um 
Unterstützung bei der Suche nach einem geeigneten Baugrundstück. Das durch den 
FD 52 vorgeschlagene Grundstück Uttersberg (s. Anlage 3) erachtet die 
Kirchengemeinde als sehr geeignet für den Betrieb einer Kindertageseinrichtung.

Die Baukosten einer 6-gruppigen Kita würden sich auf ca. 4,2 Mio. € belaufen. Es 
wäre mit einer Realisierungszeit von ca. 5 Jahren zu rechnen. 

Für eine neu zu errichtende Kita wünscht sich die Kirchengemeinde einen 
Begegnungsraum, welcher wie aktuell in der Vereinshausstraße auch von Vereinen 
genutzt werden kann. Der Regionalverband weist daraufhin, dass dies möglich ist, 
wenn die Gebäudeteile voneinander abgegrenzt sind und auch getrennte 
Finanzierungen aufgestellt werden. 

Alternativ ist zu prüfen, ob die Möglichkeit besteht, in der Turnhalle der Grundschule 
Fürstenhausen durch Aufstellen einer Trennwand, einen solchen Begegnungsraum 
zu schaffen.

Das o.g. Grundstück befindet sich im Eigentum der GSW, welche dieses auch 
verkaufen möchte. Der Kaufpreis liegt bei ca. 268.000,00 €. Zwischenzeitlich ist 
jedoch ein weiterer Kaufinteressent aufgetreten. Aktuell hält die GSW das 
Grundstück noch für die Stadt Völklingen zurück, was jedoch nur noch für einen 
beschränkten Zeitraum möglich ist.

 
 

Finanzielle Auswirkungen

Kaufpreis i.H.v. ca. 268.000,00 €

Baukosten i.H.v. ca. 4,2 Mio. €

 

Anlage/n

- Absichtserklärung Verbund Ev. Kiindertageseinrichtungen im Saarland 
(öffentlich)
- Bedarfsbetrachtung des Regionalverbands Saarbrücken bzgl. Kita-Plätzen in 
Völklingen (öffentlich)
- LP_ Uttersbergstraße (öffentlich)

2 von 7 in Zusammenstellung



3 von 7 in Zusammenstellung



FD 51 Jugendamt Datum: 15.01.2020 
51.6 Jugendhilfeplanung und Fachcontrolling Auskunft erteilt: Herr Westhofen 
    0681 – 506 5105 

 
Betrachtung Bedarf, Versorgungsgrad Kindertagesbetreuung in der Stadt Völklingen  
 
 
Kita_Plätze Bestand und Ausbauplanung 
 
Völklingen verfügt über 18 Kindertageseinrichtungen. Bis auf den Stadtteil Fenne gibt es in jedem der 
10 Stadtteile (VK-Mitte, Röchling-Höhe, Heidstock, Luisenthal, Fenne, Fürstenhausen, Wehrden, 
Geislautern, Ludweiler, Lauterbach) ein Angebot an Betreuungsplätzen. 
6 Einrichtungen stehen in Trägerschaft der Stadt Vöklingen, 
8 Einrichtungen in Trägerschaft der Kita gGmbH, 
2 Einrichtungen in Trägerschaft des Verbundes Ev. Kitas im Saarland, 
1 Einrichtung in Trägerschaft der AWO (Stahlsternchen) und 
1 Einrichtung in Trägerschaft des Kinderstätte Geislautern-Wehrden e. V. 
 
Im Rahmen der Vorschulentwicklungsplanung 2015 – 2017 konnte die Maßnahme der Sanierung und 
Erweiterung der Kita St. Eligius in VK-Mitte realisiert werden. Das dabei entstandene zusätzliche 
Platzangebot von 22 Krippenplätzen ist seit Sommer 2018 am Netz. 
 
Die Stadt realisiert derzeit als Bauträger (Grundstücks- und Gebäudeeigentümer) mit Mitteln aus dem 
KInvFG die Erweiterung der 2-gruppigen Kita der Kinderstätte Geislautern-Wehrden (Träger: 
Kinderstätte Geislautern-Wehrden e. V.). Dort kann dann eine zusätzliche altersgemischte Gruppe mit 
5 Krippen- und 13 KiGa-Plätzen entstehen. Der Träger hatte allerdings zuletzt Schwierigkeiten, eine 
zusätzlich im vorhandenen Raumangebot installierte ½ KiGa-Gruppe zu personalisieren. Das Angebot 
musste vorübergehend eingestellt werden. 
Ebenso realisiert die Stadt derzeit mit Mitteln aus dem KInvFG die Erweiterung der Kita Lauterbach um 
dort das temporär in einem Nachbargebäude der Kita installierte Platzangebot einer KiGa-Gruppe 
dauerhaft zu sichern. 
 
Im Rahmen des Ü3 Sofortprogramms realisiert die Stadt die Sanierung und Erweiterung der Ev. Kita 
Rheinstraße im Stadtteil Heidstock. Die bisher 2-gruppige Einrichtung (nur Regelplätze) wird mittels 
Ersatzneubau um eine dritte KiGa-Gruppe (25 Plätze) und 2 Krippengruppen (22 Plätze) werden. 
Hierzu hat die Stadt Grundstück und bisheriges KiGa-Gebäude von der Ev. KG erworben. Die Kosten 
der Maßnahme belaufen sich auf rd. 4,2 Mio. €. Betriebsträger soll der Verbund ev. Kitas im Saarland 
(VEKiS) bleiben. Die Inbetriebnahme des Neubaus mit dem zusätzlichen Platzangebot ist zu Beginn 
des KG-Jahres 2020/2021 geplant. 
 
Als Teil der Vorschulentwicklungsplanung 2018 – 2020 ist die Planung der Sanierung und Erweiterung 
des kath. Montessori-Kinderhauses St. Konrad im Stadtteil Röchlinghöhe weit vorangeschritten. Mittels 
dieser Maßnahme sollen 31 zusätzliche KiGa-Plätze und 11 Krippenplätze entstehen. 
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Platzangebot in den Einrichtungen: 

 
 
Bedarfsbetrachtung 
U3-Bereich 
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Das Platzangebot für Kinder im Kindergartenalter ist zunehmend nicht mehr ausreichend. 
Zeichnete sich in einer 2015 angestellten Betrachtung mittelfristig noch eine Abnahme des Bedarfes 
ab, so zeigt sich jetzt eine umgekehrte Entwicklung. Deutlich stärkere Jahrgänge der zu 
berücksichtigenden Altersgruppe lassen den Bedarf in den nächsten Jahren ansteigen. 
Die eingangs skizzierten Maßnahmen, mittels derer 69 zusätzliche Plätze entstehen werden, werden 
nicht ausreichen, den Bedarf zu decken. 
 
Von daher sind mit Stadt und Trägern in Völklingen Überlegungen anzustrengen, wie das Platzangebot 
neben den bisher geplanten baulichen Maßnahmen gesteigert werden kann. 
 
 
U3-Bereich 
 

 
 
 
Im U3-Bereich liegt der Bedarfsermittlung regelmäßig die Anzahl der Kinder aus drei Jahrgängen 
(aktuell 2016 - 2018 = 1.195 Kinder) zugrunde. Bei der Betrachtung in 2015 waren dies noch (2011 – 
2013) 971 Kinder. 
Die im Rahmen der kommunalen Bedarfserhebung im Jahre 2013 erfolgte Elternbefragung hat für 
Völklingen im U-3-Bereich eine Bedarfsquote von 31,5% ergeben, was 376 Plätzen entspräche. Das 
Platzangebot einschließlich der Plätze in der Tagespflege erreicht diese Zahl nicht annähernd. 
Inzwischen verfügen wir in Völklingen über 213 Krippenplätze und 25 U3 belegbare Plätze in der 
Kindertagespflege. Der Versorgungsgrad beträgt damit rd. 20%. 
Mittels der eingangs skizzierten Maßnahmen der Vorschulentwicklungsplanung sollen 38 zusätzliche 
Krippenplätze entstehen. Der Versorgungsgrad ließe sich dadurch auf 23% steigern, letztlich bleibt 
dennoch eine deutliche Unterdeckung. Auch diesbezüglich ist mit der Stadt und Trägern vor Ort zu 
sprechen.  
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